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Beoründuno:

l.

Der Berufungsführer ist Koder-Schiedsrichter im Spielbelrieb des Berufungsgegners.

Der Schiedsrichterkoder wurde vom Berufungsgegner mit einem Schiedsrichter-
Hemd ousgestotiel, dos neben dem WBV-Logo Werbung von bosketbolldirekl.de
oufweisl. Do der Berufungsführer kein derortiges Hemd ongefordert hotte, trof der
Berufungsgegner durch den Vizeprösidenten Vl-Schiedsrichterwesen-Rolond
Wingorlz mil E-Moil vom 1 8.03.201 4 folgende Entscheidung:

,,Hollo Morkus,

mit großer ve^{underung lese ich, doss du enlgegen deiner Zusoge von leizier woche, dlr noch keine
konekie Koder-Kleidung beschoffl hosi. Wie telefonisch ongekündigt, werden wir dich bis ouf weitere5
von ollen Koder-Spielen obziehen, bis der Nochweis vorliegl, dqss du im Besiiz der ko.reklen Hemden
bist.

Desweiieren liegt uns eine Beschwerde der BG Bonn/Meckenheim TUS vor. Bis zur endgüliigen Klörung
werden wir dich von ollen Spielen mit Beteiligung der beiden vereine, zum Schulz ALTER Personen ob-
selzen. Noch weileren Nochforschungen wirst du ouch zu diesen Vorwürfen Slellung nehmen können."

Noch Zusoge des Beruf u ngsführers, die Koderspiele in vorgeschriebener Kleidung
wohzunehmen, hob der Berufungsgegner mil E-Moil des Vizeprösidenlen Vl Ro-
lond Wingortz vom 21 .03.201 4 die Entscheidung, den Berufungsführer von ollen
Koderspielen obzuziehen ouf. Er teilte dem Berufungsführer mi't, noch Rückspro-
che mii den Ansetzern Spiele für dos Wochenende zuzuweisen.

Mit Schriflsolz vom 24.03.2014 verwies der Berufungsführer dorouf, doss der Vize-
prösident Vl die Enlscheidung dohingehend oufgehoben hobe. doss der WBV
ihm wieder Koder Anselzungen zukommen losse. Insoweit erklörle der Berufungs-
führer seinen Anlrog ols erledigt. Hinsichtlich der Spielonselzungen BG
Bonn/Meckenheim sei die Entscheidung nichi oufgehoben worden; er hobe sei-
ne Anselzungen noch nicht zurückerhollen.

Der Beruf ungsführer beonlrogt,

'1. die Enischeidung des Vlzeprösidenten Vl oufuuheben;

2. den WBV zu verurteilen, ihn
zen, hilfsweise den WBV zu
verurleilen;

erneut bei den entzogenen Spielen onzuset-
Schodensersotz in Höhe von 125.00 EUR zu

I'

3. dem Verbond die Koslen des Verfohrens oufzuerlegen.



3-

Er velrill dte Auffossung, die Absetzung von al]en Spielen mif Beleiligung der Ver

.i"" aC Bonn/Meckenhelm lus sel iech'tswldrlg und durch keine sochl\chen

Gründe gerechifertlgl; insbesondere 'iröf en die VorwÜrfe der Vereine nicht zu.

Der Berufungsgegner beonirogt sinngemÖß,

die Berufung zurÜckzuweisen,

Er ist der Auffossung, die Verpflichtung. vorgeschriebene Schiedsric hterkleidu ng zu
'irogen, sei rechtmößig. Bis zur endgÜlligen Klörung der Beschwerde der Vereine
BG Bonn/Meckenheim TuS sei es gerechlfertigl, den BerufungsfÜhrer von ollen
Spielen mii Beteiligung der beiden Vereine zum Schutz oller Beleiligten obzuset-
zen. Noch Aufhebung seiner Entscheidung bezÜglich der TrikolFroge hobe er -
unstreilig- dem Berufungsführer onderweitige Spielonsetzungen zugeteilt.

Der ursprünglich vom Berufungsführer beonlrogte vorlöufige Rechtschutz ist durch
Enischeidu n g v om 24.o3.20 1 4 o bgeleh nt worden.

Wegen der weiteren Einzelheiten des Prozessvortroges wird ouf die wechselseitig
eingere'ch'en Sch'i'lsö1ze veTw esen.

lt.

Die gegen die Entscheidung des Vizeprösidenten Vl des Berufungsgegners vom
1 9.03.201 4 gerichtete Berufung ist zulössig, jedoch nicht begründet.

1. Die Berufung isi zulössig, insbesondere hot der Berufungsführer die Beru-
fung form - und fristgerecht eingelegt.

2. Soweit der Berufungsführer bezüglich des Antroges zu l.) die Houptso-
che für erledigl erklört hot. nochdem der Berufungsgegner seine Ent
scheidung vom 18.03.2014 teilweise zurückgenommen hot, wor die Fesl-
stellung der Erledigung ouszusprechen.

Zu entscheiden ist insoweil über die Kostentrogungspflicht.

Hötle der Berufungsgegner seine Entscheidung bezüglich des Trikot
Trogens nicht oufgehoben, so hötte der Rechtsousschuss dorüber befin-
den müssen, ob die Entscheidung rechtmößig oder rechtswidrig wor.
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Die Verpflichlung. offizielle Schiedsrichlerkleidung zu lrogen, ergibl sich
ous § l4 ziff . l.) bis 3.) der Schiedsrlchierordnung WBV beschlossen vom
Verbondstog 2013. Die Vorschrift verweisl ouf § 10 Ziff .2.) der Schieds-
richterordnung des DBB.

Donoch ist der Schiedsrichter verpflichtel. die offizielle DBB-

Schiedsrichterkleidung zu trogen. Werbung ouf der Schiedsrichterklei-
dung regelt der für den Wetlbewerb zustöndige Veronslolter, vorliegend
olso der Berufu ngsgegner.

Gegen diese Vorschriflen der Schiedsrichierordnungen sowohl des WBV
ols ouch des DBB hol der Berufungsführer bis zur seiner Bereiischoft, zu-
künf tig offizielle Schiedsrichterkleidung zu trogen. verstoßen.

Wenn in § '13 der Schiedsrichlerordnung des DBB geregelt ist, doss
Schiedsrichler sofern sie eine ondere ols die offizielle Schiedsrichterklei-
dung lrogen, mil Strofen durch die Spielleilung belegt werden können,
schließt dies noch Auffossung des Rechtsousschusses die zusölzliche Ab-
selzung eines Schiedsrichters gem. § 3 Ziff. 2.) der Schiedsrichterordnung
des DBB nicht ous, sollle dieser nichi die offizielle Schiedsrichlerkleidung
trogen. Allein durch die Zohlung einer Strofe konnte sich der Schiedsrich-
ter nicht sozusogen von seiner Verpflichlung ,,freikoufen", um zukünftig
weilerhin gegen die Kleiderordnung verstoßen zu können.

Doss die offizielle Schiedsrichterkleidung mit einem Werbeoufdruck ver-
sehen ist. berechtigt nicht dozu, dos Trogen dieser Kleidung zu verwei-
gern. Es ist dos legilime Recht des Berufungsgegners. Kooperotionen mit
Sponsoren ous der Wirischoft einzugehen; nur so konn ein eingeirogener
gemeinnütziger Verein die Beilröge seiner Mitglieder finonzierbor gesiol-
ten. Ein irgendwie georieier onstößiger Inholt der Werbung wird vom Be-
rufungsführer weder behoupiet noch ist dieser sonsl ersichtlich. Wöre ol-
so dos erledigende Ereignis nicht eingeireten, so wöre der Berufungsfüh-
rer ouf der Grundloge des .jetzigen Soch- und Sireiistondes unierlegen.
so doss ihm ouch noch Erledigung die Kosten insoweit oufzuerlegen sind.

3. Dem Berufungsgegner obliegt gem. § 3 Zitf . 2c der Schiedsrichterord-
nung des deutschen Bosketbollbundes e.V. die An-, Um-/Absetzung der
Schiedsrichter zu ollen Spielen. Die Schiedsrichterordnung des DBB ist
gem. § I der Schiedsrichlerordnung des WBV Bestondleil der Sotzungen,
Ordnungen und Richtlinien des WBV; oller Ordnungen sind ols Einheii zu
betrochten.

Der Rechtsousschuss verkennt nicht, doss der Berufungsgegner nicht will-
kürlich von einem diesbezüglichen Recht der Abselzung eines Schieds-
richters Gebrouch mochen dorf .



Der Berufungsgegner weist in seiner Stellungnohme vom 24.O4.2O14 dc.
rouf hin, in denjenigen Föllen, in den es zu vehementen Beschwerden
seitens eines Vereines gegenüber einem Schiedsrichler kommt und die
se nicht überprüfbor sind, seitens der Einsotzleitung ein Tousch der Ansel-
zung mil Beteiligung des enlsprechenden Vereins zum Schutz oller Betei-
ligten vorgenommen wird.

Dies ist noch Auffossung des Rechlsousschusses eine sochgerechte Er-
wögung, um insoweit deeskolierend zu wirken. Dieses Rechl dient gero-
de ouch dem Schutz des Schiedsrichlers vor weiteren Anfeindungen.

Der Rechtsousschuss weist dorouf hin, doss noch seiner Auffossung der
Berufungsgegner jedoch verpflich'tet isl, erneut Anseizungen vozuneh-
men, sollle sich noch Überprüfung herousstellen, doss die vorgelroge-
nen Beschwerden unbegründel oder nicht oufklörbor sind.

Do die Entscheidung rechtmößig in, ist ouch der Hilfsontrog ouf Scho-
densersotz unbegründet.

Do der Berufungsführer ouch insoweil unterlegen ist, woren ihm insge-
somt die Kosten oufzuerlegen

Rechtsmitlelbelehrunq:

Gegen dos Urieil zu Ziff. 2.) findet dos Rechtmiilel der Revision stoli. Sie muss in-
nerholb einer Woche noch Erhqll dieser Entscheidung beim Vorsitzenden des
DB B-Rechtsousschusses, Herrn Fronk Oliver Leist, Volksdorfer Grenzweg 92 C, 22359
Homburg, unter Vorloge der ongegriffenen Enlscheidung eingegongen sein. Die
Revision ist ferner binnen einer Frist von einer Woche noch Erholt dieser Entschei-
dung zu begründen. Für die weiteren Formerfordernisse wird ouf § l8 der DBB-
Rechlsordnung verwiesen.

Ein ouf die Entscheidung über Kosten und Gebühren beschrönktes Rechtmitiel ist
unzulössig.

Werne, den 22.05.2014

9ez. Henke gez. Neumonn gez. Rou

Jürgen Henke Christion Neumonn Jürgen Rou


